
trieb. Dazu gehört auch, daß diese Genossen beitra
gen, die Arbeit der Gewerkschaft und des Jugend
verbandes bedeutend zu verstärken. Die zielstre
bige politische Führung der ökonomischen Pro
zesse im Kombinat erfordert also eine verantwor
tungsbewußte Kaderarbeit. Das trifft auf die Arbeit 
mit den Nachwuchs- und Reservekadern der politi
schen und gesellschaftlichen Organisationen ge
nauso zu wie auf die mit den staatlichen Leitern auf 
der Ebene des Kombinates und der einzelnen Kom
binatsbetriebe. Hier streben Parteileitung des 
Stammbetriebes und der Kombinatsdirektor eine 
qualitativ und quantitativ bessere Arbeit an.
Das ist ein Vorzug des Kombinates: Die sozialisti
sche Hilfe solch stabiler Grundorganisationen wie 
des Stammbetriebes, der VEB Plasteverarbeitung 
Zerbst und Metallverarbeitung Stendal kann auf di
rektem Wege erfolgen. Gemeinsam mit Mitarbei
tern der Kreisleitung Klötze der SED setzen diese 
Genossen ihre Überzeugungskraft und ihre Fähig
keiten ein, diesen für den NSW-Export wichtigen 
Kombinatsbetrieb 1983 zu einem stabilen Partner 
der Volkswirtschaft zu machen.

Erfahrungsaustausch fördert Parteiarbeit

Eine große Hilfe für die politische Arbeit der Grund
organisation und eine qualifizierte Tätigkeit des Ra
tes der Parteisekretäre erhalten wir von der Bezirks
leitung Magdeburg der SED. Dazu gehört der Lei
stungsvergleich zwischen den bezirksgeleiteten 
Kombinaten. Eine wertvolle Unterstützung war auch 
ein Erfahrungsaustausch mit Parteisekretären zen
tralgeleiteter Kombinate, der vom 1. Sekretär der 
Bezirksleitung Magdeburg, Genossen Kurt Tiedke, 
geleitet wurde. Die uns dort von parteierfahrenen 
Funktionären aus Kombinaten, Kreisleitungen und 
aus der Bezirksleitung vermittelten praktischen Er
fahrungen der politischen Führung gesellschaftli
cher Prozesse sind eine wertvolle Bereicherung für

unsere Tätigkeit. Die vielen Hinweise, Anregungen 
und Ratschläge zur Verwirklichung der Wirtschafts
strategie, die konkreten Informationen über das 
Wie beim Bewältigen von Problemen, die sich aus 
den komplizierten außenpolitischen und außenwirt
schaftlichen Bedingungen ergeben, regen die poli
tisch noch weniger erfahrenen Parteisekretäre aus 
den bezirksgeleiteten Kombinaten an, Schlußfolge
rungen für die Qualifizierung der eigenen Parteiar
beit zu ziehen.
Eine wirksame Unterstützung ist auch der Beschluß 
des Sekretariats der Bezirksleitung, jedem bezirks
geleiteten Kombinat ein zentralgeleitetes Kombinat 
als Patenkombinat zuzuordnen. Für Unitras ist es 
das Schwermaschinenbau-Kombinat „Ernst Thäl
mann". Außerordentlich belebend für die Parteiar
beit ist die Zusammenarbeit der Grundorganisatio
nen beider Stammbetriebe. Vorteilhaft ist auch das 
enge persönliche politische Zusammenwirken der 
Parteisekretäre. Dabei profitieren natürlich unsere 
Grundorganisationen und ich am meisten. Die gro
ßen Erfahrungen der Genossen des SKET haben 
sich befruchtend auf die Entwicklung der Kampf
kraft unserer Grundorganisationen ausgewirkt.
Die Zusammenarbeit zwischen unseren Kombina
ten hat sich 1982 auch ökonomisch vorteilhaft für 
beide entwickelt. In immer enger werdender Zu
sammenarbeit werden viele wissenschaftlich-tech
nische, technologische und produktionsorganisato
rische Aufgaben gelöst, die der gesamten Volks
wirtschaft zum Nutzen gereichen.
Die Kommunisten unseres Kombinates stellen sich 
den Anforderungen der 5. Tagung. Sie werden den 
Erfahrungsschatz der Parteiarbeit noch wirkungs
voller nutzen, den Dialog mit alten Werktätigen 
noch überzeugender führen und alles tun, damit 
das Kombinat Unitras 1983 ein Spitzenkombinat der 
bezirksgeleiteten Industrie wird.

Gerd Wellner
Parteisekretär im VEB Kombinat Unitras Magdeburg, Stammbetrieb

werden dadurch interessanter, för
dern den schöpferischen Meinungs
streit und dienen der Parteierziehung. 
Je konkreter und offener es in den Mit
gliederversammlungen zugeht, um so 
besser tragen sie als Form der kollek
tiven Beratung zur Mobilisierung aller 
Genossen bei. Ebenso wichtig wie die 
Kontrolle der konkreten abrechenba
ren Aufgaben ist es, regelmäßig in 
den Mitgliederversammlungen aus 
den Zielen des Kampfprogramms ab
geleitete Parteiaufträge zu erteilen 
und deren Erfüllung abzurechnen. Da
mit sichert die Parteileitung die bes
sere Einbeziehung der Mitglieder und 
Kandidaten der Grundorganisation in

die Arbeit zur Lösung der Aufgaben. 
Im Mittelpunkt steht die ideologische 
Arbeit. So betrachten wir es als ersten 
Auftrag eines jeden Genossen, zu je
der Zeit offensiv das vertrauensvolle 
persönliche Gespräch in seinem Ar
beitskollektiv zu suchen und zu füh
ren. Die Parteileitung machte es sich 
zur Norm, als ersten Tagesordnungs
punkt ihrer Beratungen eine Einschät
zung der Lage im Betrieb vorzuneh
men. Dazu hat jedes Leitungsmitglied 
einen Parteiauftrag, über den es regel
mäßig Rechenschaft ablegt.
Im Kampfprogramm der Grundorgani
sation sind Aufgaben wie die NSW- 
Importablösung, Fondsrückgaben, die

Produktion für den Export und die 
Überbietung anderer ökonomisch 
wichtiger Kennziffern enthalten. Die 
Genossen sind sich bewußt, daß 
diese Aufgaben nur durch täglichen 
Kampf unter Ausschöpfung aller Re
serven lösbar sind. Sie sichern ihre 
Realisierung, indem sie die neuen Be
dingungen beachten und allen Werk
tätigen noch bewußter machen. Dazu 
müssen alle Arbeitskollektive ausrei
chend informiert sein, sie müssen die 
Ziele und Lösungswege genau kennen 
und auch das Warum verstehen. Dann 
leiten sie eigene Aufgaben daraus ab. 
Es hat sich bewährt, daß im Kampf
programm nur solche ökonomischen
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